
Dieses Ticket ist nicht gültig und wird nicht für eine Beförderung akzeptiert, sofern nicht
bei der ausstellenden Fluggesellschaft oder deren autorisierten Agenten gekauft.

Hinweis
Bei einer Reise mit einem endgültigen Bestimmungsort oder einer Zwischenlandung in einem
anderen Land als dem Abgangsland, kann die Beförderung des Fluggastes dem Warschauer Abkommen
unterliegen, das in der Regel die Haftung des Luftfrachtführers für Tod oder Körperverletzung
sowie für Verlust oder Beschädigung von Gepäck beschränkt. Siehe auch “MITTEILUNG AN
INTERNATIONAL REISENDE FLUGGÄSTE ÜBER HAFTUNGSBEGRENZUNG“ und “HINWEIS AUF
HAFTUNGSBESCHRÄNKUNGEN FÜR GEPÄCK“.

Vertragsbedingungen
1. Im Sinne dieses Vertrages bedeutet "Flugschein” dieser "Flugschein und Gepäckabschnitt",
oder dieser "Reiseplan/Empfangsbescheinigung", anwendbar im Falle eines elektronischen
Flugscheins, in welchem diese Bedingungen und Hinweise enthalten sind. Unter
"Luftfrachtführer” verstehen sich alle Luftfrachtführer, die den Fluggast oder sein Gepäck
aufgrund dieses Flugscheins befördern oder sich hierzu verpflichten oder die sonstigen
Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Beförderung erbringen. "Elektronischer Flugschein”
bedeutet der "Reiseplan/Empfangsbescheinigung", ausgestellt durch den oder im Namen des
Luftfrachtführers, der "elektronische Coupon" und, falls anwendbar, das "Einsteigedokument".
"Warschauer Abkommen” meint das "Abkommen zur Vereinheitlichung von Regeln über die
Beförderung im internationalen Luftverkehr", gezeichnet in Warschau am 12. Oktober 1929, oder
das Abkommen in der Fassung von Den Haag, gezeichnet am 28. September 1955, je nachdem,
welches zur Anwendung kommt.
2. Die Beförderung aufgrund dieses Flugscheines unterliegt der Haftungsordnung des Warschauer
Abkommens, es sei denn, dass diese Beförderung keine "internationale Beförderung” im Sinne des
Abkommens ist.
3. Im Übrigen unterliegen Beförderungen und sonstige Dienstleistungen des Luftfrachtführers:
(i) den in diesem Flugschein enthaltenen Bedingungen,
(ii) den anwendbaren Tarifen,
(iii) den Beförderungsbedingungen und sonstigen Bestimmungen des Luftfrachtführers, die
Bestandteile dieses Vertrages sind (und auf Wunsch in den Büros des Luftfrachtführers
eingesehen werden können); auf Beförderung von/nach Orten in den USA oder Kanada finden die
dort geltenden Tarife Anwendung.
4. Der Name des Luftfrachtführers kann im Flugschein abgekürzt werden; vollständiger und
abgekürzter Name des Luftfrachtführers ist aus den Tarifen, Beförderungsbedingungen, sonstigen
Bestimmungen oder Flugplänen des Luftfrachtführers ersichtlich. Als Anschrift des
Luftfrachtführers gilt der Abflughafen, der im Flugschein neben dem ersten abgekürzten Namen
des Luftfrachtführers angegeben ist. Als vereinbarte Zwischenlandepunkte gelten solche, die in
diesem Flugschein oder in den Flugplänen des Luftfrachtführers als planmäßige
Zwischenlandepunkte auf der jeweiligen Strecke angegeben sind. Aufgrund dieses Flugscheines
von mehreren aufeinander folgenden Luftfrachtführern auszuführende Beförderungen gelten als
eine Beförderung.
5. Der Luftfrachtführer, der einen Flugschein zur Beförderung auf Diensten eines anderen
Luftfrachtführers ausstellt, handelt insoweit nur als dessen Agent.
6. Ausschluss oder Beschränkungen der Haftung des Luftfrachtführers gelten sinngemäß auch
zugunsten der Agenten, Angestellten und Bevollmächtigten des Luftfrachtführers, ferner
zugunsten jeder Person, deren Flugzeug vom Luftfrachtführer zur Beförderung benutzt wird,
einschließlich deren Agenten, Angestellten und Bevollmächtigten.
7. Zur Beförderung aufgegebenes Gepäck wird dem Flugscheininhaber ausgeliefert. Gepäckschäden
bei internationalen Beförderungen sind dem Luftfrachtführer schriftlich anzuzeigen, und zwar
unverzüglich nach ihrer Entdeckung, jedenfalls aber spätestens 7 Tage nach Erhalt, bei
Verspätung 21 Tage nach Andienung des Gepäcks; für Gepäckschäden bei anderen Beförderungen
gelten insoweit die entsprechenden Bestimmungen in Tarifen und Beförderungsbedingungen.
8. Dieser Flugschein ist ein Jahr ab Ausstellungsdatum gültig, sofern in ihm oder in den
Tarifen. Beförderungsbedingungen oder sonstigen Bestimmungen des Luftfrachtführers nicht
anderes bestimmt ist. Der Flugpreis unterliegt etwaigen sich von Beförderungsbeginn ergebenden
Änderungen. Der Luftfrachtführer kann die Beförderung verweigern, wenn der anwendbare
Flugpreis nicht entrichtet worden ist.
9. Der Luftfrachtführer ist nach besten Kräften bemüht, Fluggast und Gepäck möglichst
pünktlich zu befördern. Die in Flugplänen oder anderswo genannten Zeiten sind nicht garantiert
und stellen keinen Bestandteil dieses Vertrages. Der Luftfrachtführer behält es sich vor, auf
alternative Luftverkehrsgesellschaften oder Fluggeräte auszuweichen und, sofern erforderlich,
im Flugschein genannte Zielorte entfallen zu lassen oder zu ändern. Die Änderung von
Flugplänen ist vorbehaltlich. Der Luftfrachtführer übernimmt keine Verantwortung für die
Gewährleistungen von Anschlussverbindungen.
10. Der Fluggast muss selbst behördlich festgelegte Reiseformalitäten erfüllen, erforderliche
Ausreise-, Einreise- und sonstige Dokumente vorweisen sowie auf dem Flughafen zu der vom
Luftfrachtführer bestimmten Zeit oder, wenn keine Zeit bestimmt ist, frühzeitig genug zu
seiner Abfertigung zum Flug eintreffen.
11. Kein Agent, Angestellter oder Bevollmächtigter des Luftfrachtführers ist berechtigt,
Bestimmungen dieses Vertrages zu ergänzen, abzuändern oder aufzuheben.



DIE LUFTVERKEHRSGESELLSCHAFT BEHÄLT SICH DAS RECHT VOR, JEGLICHER PERSON DEN TRANSPORT ZU
VERWEIGERN, DIE EINEN FLUGSCHEIN UNTER VERLETZUNG ANWENDBAREN RECHTS ODER DER TARIFE,
BESTIMMUNGEN ODER REGULARIEN DER LUFTVERKEHRSGESELLSCHAFT ERWORBEN HAT.

MITTEILUNG AN INTERNATIONAL REISENDE FLUGGÄSTE ÜBER HAFTUNGSBEGRENZUNG
Fluggäste, die ihre Flugreise in einem anderen Land als dem Land des Reiseantritts beenden
oder unterbrechen, werden darauf hingewiesen, dass die Bestimmungen des Warschauer Abkommens
auf die gesamte Flugreise einschließlich einer Flugstrecke gänzlich innerhalb des
Reiseantrittslandes oder des Bestimmungslandes Anwendung finden können. Für Fluggäste, die
eine Flugreise nach oder von den USA unternehmen oder deren Flugreise eine planmäßige
Unterbrechung oder Zwischenlandung in den USA aufweist, sehen das Abkommen und weitere
Sondervereinbarungen, die Bestandteil der anwendbaren Tarifbestimmungen sind, vor, dass die
Haftung der Luftverkehrsgesellschaft die diesen Flugschein ausgestellt hat und bestimmter
anderer Luftverkehrsgesellschaften, die diesen Sondervereinbarungen unterliegen, für Tod oder
Körperverletzung der Fluggäste in den meisten Fällen auf nachgewiesene Schäden, maximal jedoch
auf US$ 75.000 pro Fluggast begrenzt ist, und dass die Haftung bis zu diesem Limit auch ohne
Fahrlässigkeit des Luftfrachtführers gilt. Für Fluggäste, die mit einer
Luftverkehrsgesellschaft reisen, die diesen Sondervereinbarungen nicht unterliegt, oder
Fluggäste, die nicht nach oder von den USA reisen oder deren Flugreise eine planmäßige
Unterbrechung oder Zwischenlandung in den USA nicht aufweist, ist die Haftung des
Luftfrachtführers für Tod oder Körperverletzung der Fluggäste in den meisten Fällen begrenzt
auf etwa US$ 10.000 oder auf US$ 20.000. Die Namen der Luftverkehrsgesellschaften, die den
Sondervereinbarungen unterliegen, können auf Wunsch bei allen Flugscheinbüros dieser
Luftverkehrsgesellschaften erfragt werden. Zusätzliche Deckung kann durch den Abschluss einer
privaten Versicherung erreicht werden. Derartiger Versicherungsschutz wird nicht berührt von
der Haftungsbegrenzung des Luftfrachtführers im Rahmen des Warschauer Abkommens oder der
genannten Sondervereinbarungen. Wenden Sie sich bitte für weitere Informationen an Ihre
Luftverkehrsgesellschaft oder Versicherungsgesellschaft.

Anmerkung:
Das obige Limit von US$ 75.000 schließt Kosten der Rechtsverfolgung ein; falls ein Anspruch in
einem Land erhoben wird, in dem Kosten der Rechtsverfolgung gesondert zuerkannt werden,
beträgt das Limit US$ 58.000 ohne Einschluss der Kosten der Rechtsverfolgung.

HINWEIS AUF HAFTUNGSBESCHRÄNKUNGEN FÜR GEPÄCK
Die Haftung bei Verlust, verspäteter Auslieferung oder Beschädigung von Gepäck ist beschränkt,
es sei denn, dass vor Aufgabe ein höherer Wert deklariert und Zuschläge bezahlt worden sind.
In den meisten Fällen einer internationalen Beförderung (einschließlich innerstaatlicher
Teilstrecken einer internationalen Beförderung) bis zu US$ 9,07 pro amerikanischem Pfund (US$
20,00 pro Kilogramm) für aufgegebenes Gepäck und bis zu US$ 400,00 für nicht aufgegebenes
Gepäck je Fluggast. Im Falle der Beförderung ausschließlich zwischen Punkten in den USA darf
die Haftungshöchstgrenze für Gepäck US$ 2.500,00 pro Fluggast nicht unterschreiten. Für
bestimmte Gegenstände kann kein höherer Wert deklariert werden. Einige Fluggesellschaften
übernehmen keine Haftung für zerbrechliche, wertvolle oder verderbliche Gegenstände. Weitere
Auskünfte erteilt die Luftverkehrsgesellschaft.



HINWEIS AUF BEHÖRDLICH ERHOBENE STEUERN, GEBÜHREN UND ZUSCHLÄGE

Der Gesamtpreis dieses Flugscheins kann Steuern, Gebühren und Zuschläge enthalten, die
aufgrund von Regierungsauflagen für Flugreisen erhoben werden müssen. Diese Steuern, Gebühren
und Zuschläge können einen erheblichen Anteil an den Gesamtkosten der Flugreise betragen. Sie
sind entweder im Flugpreis eingeschlossen oder gesondert in den mit ”TAX/FEE/CHARGE”
bezeichneten Rubriken dieses Flugscheins ausgewiesen. Es ist ferner möglich, dass Steuern,
Gebühren und Zuschläge, die noch nicht kassiert wurden, unmittelbar von Ihnen entrichtet
werden müssen.

WEGEN ÜBERBUCHUNG ABGELEHNTE BEFÖRDERUNG

In den Ländern, wo es Regulierungen zur Kompensation für eine abgelehnte Beförderung gibt,
haben Fluggesellschaften eigene Kompensationsregelungen für Passagiere, die trotz bestätigter
Reservierung wegen Überbuchung und Nichtverfügbarkeit von Sitzplätzen den Flug nicht antreten
können. Genaue Informationen sind in den Büros der Fluggesellschaften verfügbar. (Gilt nicht
für Flugscheine, die in den Vereinigten Staaten von Amerika für einen Flug ab den Vereinigten
Staaten verkauft wurden.)

CHECK-IN ZEITEN

Die auf diesem Flugschein oder Reisedokument aufgeführten Zeiten, falls angegeben, sind die
Abflugzeiten des Flugzeugs. Check-in Zeiten, wie von Ihrer Fluglinie oder in dem Flugplan
Ihrer Fluglinie angegeben, sind die spätesten Zeiten zu denen ein Passagier für die Reise
akzeptiert werden kann, um in der benötigten Zeit alle Formalitäten abschließen zu können. Für
spät ankommende Passagiere können keine Flüge aufgehalten werden. Eine Verantwortung kann in
diesen Fällen nicht akzeptiert werden.

Gepäck: Abgefertigtes Gepäck: Passagieren ist üblicherweise eine bestimmte Menge an
kostenfreiem, abgefertigten Gepäck gestattet. Das Limit kann sich je nach
Luftverkehrsgesellschaft, Klasse und/oder Route unterscheiden. Zusätzliche Gebühren können auf
Gepäck über dem erlaubten Limit erhoben werden. Bordgepäck: Passagieren ist üblicherweise eine
bestimmte Menge an kostenfreiem Bordgepäck gestattet. Das Limit kann sich je nach
Luftverkehrsgesellschaft, Klasse, Route und/oder Flugzeugtyp unterscheiden. Es wird empfohlen,
das Bordgepäck auf ein Minimum zu reduzieren. Für genauere Informationen wenden Sie sich bitte
an Ihr Reisebüro oder Ihre Luftverkehrsgesellschaft. Außerdem erhalten Sie Informationen auf
http://www.iata.org/bags oder durch Links zu Webseiten von Luftverkehrsgesellschaften.

GEFÄHRLICHE GEGENSTÄNDE IM GEPÄCK
Aus Sicherheitsgründen dürfen gefährliche Artikel weder im aufgegebenen Reise- oder Handgepäck
enthalten sein. Verbotene Artikel sind, beschränken sich jedoch nicht ausschließlich auf,
komprimierte Gase, ätzende Stoffe, Explosivstoffe, entzündliche Flüssigkeiten und Feststoffe,
radioaktive Materialien, Oxidationsmittel, Gifte, infektiöse Substanzen und Aktentaschen mit
eingebauten Alarmvorrichtungen.



HINWEIS ZUR HAFTUNGSBESCHRÄNKUNG

Eine Reise kann dem Montrealer Übereinkommen oder dem Warschauer Abkommen unterliegen. Diese
regeln die Haftung des Luftfrachtführers bei Tod und körperlicher Verletzung sowie bei Verlust
oder Beschädigung von Gepäckstücken sowie bei der verspäteten Auslieferung von Gepäckstücken
und können die Haftung beschränken.

Bei Anwendbarkeit des Montrealer Übereinkommens gelten die folgenden Haftungsbeschränkungen:
1. Der Höhe nach unbegrenzte Haftung des Luftfrachtführers bei Tod oder körperlicher
Verletzung;
2. Bei Zerstörung, Verlust oder Beschädigung oder verspäteter Auslieferung von Reisegepäck, in
den meisten Fällen 1.000 Sonderziehungsrechte (ca. EUR 1.200; US $1.470) pro Fluggast.
3. Bei Schäden aufgrund von Verspätungen, in den meisten Fällen 4.150 Sonderziehungsrechte
(ca. EUR 5.000; US $6.000) pro Fluggast.

Die Verordnung (EG) Nr. 889/2002 des Rates der Europäischen Union regelt die Haftung von in
der EU ansässigen Luftfahrtunternehmen bei der Beförderung von Fluggästen und deren Gepäck im
Luftverkehr. Auch zahlreiche Luftfahrtunternehmen außerhalb der Europäischen Union unterwerfen
sich dem Montrealer Übereinkommen bei der Beförderung von Fluggästen und deren Reisegepäck.

Bei Anwendbarkeit des Warschauer Abkommens gelten die folgenden Haftungsbeschränkungen:
1. Bei Anwendbarkeit des Haager Protokolls: Bei Tod oder körperlicher Verletzung der
beförderten Personen Haftungsbegrenzung auf Schäden bis zu einer Höhe von 16.600
Sonderziehungsrechten (ca. EUR 20.000; US $20.000) oder bei ausschließlicher Anwendbarkeit des
Warschauer Abkommens bis zu einer Höhe von 8.300 Sonderziehungsrechten (ca. EUR 10.000; US
$10.000). Viele Luftfahrtunternehmen haben freiwillig auf diese Beschränkungen in deren
Gesamtheit verzichtet; für Reisen zu oder von Orten in den USA oder bei einer vorgesehenen
Zwischenlandung in den USA sehen die in den USA geltenden Bestimmungen eine
Mindestbeschränkung der Haftung auf US $75.000 vor.
2. Bei Verlust oder Beschädigung von aufgegebenen Gepäckstücken oder bei verspäteter
Auslieferung von aufgegebenen Gepäckstücken ist die Haftung beschränkt auf Schäden bis zu
einer Höhe von 17 Sonderziehungsrechten (ca. EUR 20; US $20) pro kg; bei nicht aufgegebenem
Gepäck ist die Haftung beschränkt auf Schäden bis zu einer Höhe von 332 Sonderziehungsrechten
(ca. EUR 400; US $400).
3. Der Luftfrachtführer haftet auch für Schäden, die auf Verspätungen zurückzuführen sind.

Weitere Informationen zu den auf eine Reise anwendbaren Haftungsbeschränkungen sind über den
Luftfrachtführer erhältlich. Werden für die Beförderung mehrere Luftfrachtführer in Anspruch
genommen, so sind die Haftungsbeschränkungen des Luftfrachtführers anwendbar, der für den
jeweiligen Teil der Beförderung verantwortlich ist, auf dem der Haftungsanspruch entsteht.

Unabhängig davon, welches Abkommen auf eine Reise anwendbar ist: Gibt der Fluggast zum
Zeitpunkt der Abfertigung (Check-in) eine Erklärung über den Wert eines Gepäckstücks ab und
zahlt eine entsprechende zusätzliche Gebühr, kann sich die Haftungsgrenze für verlorene,
beschädigte oder verspätet ausgelieferte Gepäckstücke entsprechend erhöhen. Liegt aber der
Wert des Gepäcks über dem anwendbaren Haftungshöchstbetrag, wird vor Antritt der Reise der
Abschluss einer entsprechenden Versicherung für über diesen Betrag hinausgehende Schäden
empfohlen.

Fristen für Rechtsansprüche und Klagen: Gerichtliche Schadenersatzklagen sind binnen zwei
Jahren ab dem Zeitpunkt der Ankunft des Flugzeugs oder ab dem Datum der ursprünglich geplanten
Ankunft des Flugzeugs zu erheben. Gepäckausgabe: Schäden sind binnen 7 Tagen nach Erhalt des
aufgegebenen Gepäcks schriftlich dem Luftfrachtführer anzuzeigen; bei der verspäteten
Auslieferung von Gepäck ist die Anzeige binnen 21 Tagen nach Andienung des Gepäcks zu
erstatten.



This Ticket is Not Valid and Will Not Be Accepted for Carriage Unless Purchased from Issuing
Carrier or its Authorised Agent.

Notice
If the passenger’s journey involves an ultimate destination or stop in a country other than
the country of departure the Warsaw Convention may be applicable and the Convention governs
and in most cases limits the liability of carriers for death or personal injury and in respect
of loss of or damage to baggage. See also notices headed “Advice to International Passengers
on Limitation of Liability” and “Notice of Baggage Liability Limitations”.

Conditions of contract
1 As used in this contract “ticket” means this passenger ticket and baggage check, or this
itinerary/receipt if applicable, in the case of an electronic ticket, of which these
conditions and the notices form part, “carriage” is equivalent to “transportation”, “carrier”
means all air carriers that carry or undertake to carry the passenger or his baggage hereunder
or perform any other service incidental to such air carriage, “electronic ticket” means the
Itinerary/Receipt issued by or on behalf of Carrier, the Electronic Coupons and, if
applicable, a boarding document. “Warsaw Convention” means the Convention for the Unification
of Certain Rules Relating to International Carriage by Air signed at Warsaw, 12th October
1929, or that Convention as amended at the Hague, 28th September 1955, whichever may be
applicable.
2 Carriage hereunder is subject to the rules and limitations relating to liability established
by the Warsaw Convention unless such carriage is not “international carriage” as defined by
that Convention.
3 To the extent not in conflict with the foregoing carriage and other services performed by
each carrier are subject to:
(i) provisions contained in the ticket;
(ii) applicable tariffs;
(iii) carrier’s conditions of carriage and related regulations which are made part hereof (and
are available on application at the offices of carrier), except in transportation between a
place in the United States or Canada and any place outside thereof to which tariffs in force
in those countries apply.
4 Carrier’s name may be abbreviated in the ticket, the full name and its abbreviation being
set forth in carrier’s tariffs, conditions of carriage, regulations or timetables; carrier's
address shall be the airport of departure shown opposite the first abbreviation of carrier’s
name in the ticket; the agreed stopping places are those places set forth in this ticket or as
shown in carrier’s timetables as scheduled stopping places on the passenger’s route; carriage
to be performed hereunder by several successive carriers is regarded as a single operation.
5 An air carrier issuing a ticket for carriage over the lines of another air carrier does so
only as its Agent.
6 Any exclusion or limitation of liability of carrier shall apply to and be for the benefit of
agents, servants and representatives of carrier and any person whose aircraft is used by
carrier for carriage and its agents, servants and representatives.
7 Checked baggage will be delivered to bearer of the baggage check. In case of damage to
baggage moving in international transportation complaint must be made in writing to carrier
forthwith after discovery of damage and, at the latest, within seven days from receipt; in
case of delay, complaint must be made within 21 days from date the baggage was delivered. See
tariffs or conditions of carriage regarding non-international transportation.
8 This ticket is good for carriage for one year from date of issue, except as otherwise
provided in this ticket, in carrier’s tariffs, conditions of carriage, or related regulations.
The fare for carriage hereunder is subject to change prior to commencement of carriage.
Carrier may refuse transportation if the applicable fare has not been paid.
9 Carrier undertakes to use its best efforts to carry the passenger and baggage with
reasonable dispatch. Times shown in timetables or elsewhere are not guaranteed and form no
part of this contract. Carrier may without notice substitute alternate carriers or aircraft,
and may alter or omit stopping places shown on the ticket in case of necessity. Schedules are
subject to change without notice. Carrier assumes no responsibility for making connections.
10 Passenger shall comply with Government travel requirements, present exit, entry and other
required documents and arrive at airport by time fixed by carrier or, if no time is fixed,
early enough to complete departure procedures.
11 No agent, servant or representative of carrier has authority to alter, modify or waive any
provision of this contract.

CARRIER RESERVES THE RIGHT TO REFUSE CARRIAGE TO ANY PERSON WHO HAS ACQUIRED A TICKET IN
VIOLATION OF APPLICABLE LAW OR CARRIER’S TARIFFS, RULES OR REGULATIONS.



ADVICE TO INTERNATIONAL PASSENGERS ON LIMITATION OF LIABILITY
Passengers on a journey involving an ultimate destination or a stop in a country other than
the country of origin are advised that the provisions of a treaty known as the Warsaw
Convention may be applicable to the entire journey, including any portion entirely within the
country of origin or destination. For such passengers on a journey to, from or with an agreed
stopping place in the United States of America, the Convention and special contracts of
carriage embodied in applicable tariffs provide that the liability of certain carriers,
parties to such special contracts, for death of or personal injury to passengers is limited in
most cases to proven damages not to exceed US$75,000 per passenger, and that this liability up
to such limit shall not depend on negligence on the part of the carrier. For such passengers
travelling by carrier not a party to such special contracts or on a journey not to, from, or
having an agreed stopping place in the United States of America, liability of the carrier for
death or personal injury to passengers is limited in most cases to approximately US$10,000 or
US$20,000.
The names of carriers, parties to such special contract, are available at all ticket offices
of such carriers and may be examined on request. Additional protection can usually be obtained
by purchasing insurance from a private company. Such insurance is not affected by any
limitation of the carrier’s liability under the Warsaw Convention or such special contracts of
carriers. For further information please consult your airline or insurance company
representative.

Note: The limit of liability of US$75,000 above is inclusive of legal fees and costs except
that in the case of a claim brought in a state where provision is made for separate award of
legal fees and costs, the limit shall be the sum of US$58,000 exclusive of legal fees and
costs.

NOTICE OF BAGGAGE LIABILITY LIMITATIONS
Liability for loss, delay, or damage to baggage is limited unless a higher value is declared
in advance and additional charges are paid. For most international travel (including domestic
portions of international journeys) the liability limit is approximately US$9.07 per pound
(US$20.00 per kilo) for checked baggage and US$400.00 per passenger for unchecked baggage. For
travel wholly between US points, Federal rules require any limit on an airline’s baggage
liability to be at least US$2800.00 per passenger. Excess valuation may be declared on certain
types of articles. Some carriers assume no liability for fragile, valuable or perishable
articles. Further information may be obtained from the carrier.

NOTICE OF GOVERNMENT IMPOSED TAXES, FEES AND CHARGES
The price of this ticket may include taxes, fees and charges which are imposed on air
transportation by government authorities. They may represent a significant portion of the cost
of air travel and are either included in the fare, or shown separately in the “TAX/
FEE/CHARGE” box(es) of this ticket. You may also be required to pay taxes or fees or charges
not already collected.

The following notice does not apply to tickets sold in the United States for transportation
originating in the United States. DENIED BOARDING BY OVERBOOKING. In those countries where
Denied Boarding Compensation regulations are in force, carriers operate compensation plans for
passengers with confirmed reservations who are denied boarding because of nonavailability of
seats caused by overbooking. Details of these plans are available at the airlines’ offices.

Check-in Times
The times shown on this ticket or itinerary/receipt if applicable are the departure times of
the aircraft. Check-in times, as advised by your carrier, or in the airline’s timetable, are
the latest times at which passengers can be accepted for travel, allowing the necessary time
to complete all formalities. Flights cannot be held up for passengers arriving late, and no
responsibility can be accepted in such cases.

Gepäck: Abgefertigtes Gepäck: Passengers are usually permitted a free checked baggage
allowance, the limit of which may differ by airline, class, and/or route. Extra charges may
apply for checked baggage in excess of the permitted allowance. Cabin Baggage: Passengers are
usually permitted a free cabin baggage allowance, the limit of which may differ by airline,
class, route, and/or aircraft type. It is recommended that cabin baggage be kept to a minimum.
Please ask your travel agent or airline for more specific information. Refer to
http://www.iata.org/bags for information and links to airline websites.

Dangerous Articles in Baggage
For safety reasons, dangerous articles must not be packed in checked or carry-on baggage.
Restricted articles include but are not limited to: compressed gases, corrosives, explosives,
flammable liquids and solids, radioactive materials, oxidising materials, poisons, infectious
substances, and briefcases with installed alarm devices.



NOTICE OF LIABILITY LIMITATIONS

The Montreal Convention or the Warsaw Convention system may be applicable to your journey and
these Conventions govern and may limit the liability of air carriers for death or bodily
injury, for loss of or damage to baggage, and for delay.

Where the Montreal Convention applies, the limits of liability are as follows:

4. There are no financial limits in respect of death or bodily injury;

5. In respect of destruction, loss of, or damage or delay to baggage, 1,000 Special Drawing
Rights (approximately EUR 1,200; US $1,470) per passenger in most cases.

6. For damage occasioned by delay to your journey, 4,150 Special Drawing Rights (approximately
EUR 5,000; US $6,000) per passenger in most cases.

EC Regulation No. 889/2002 requires European Community carriers to apply the provisions of the
Montreal Convention limits to all carriage by them of passengers and their baggage by air.
Many non-European Community carriers have elected to do so in respect of the carriage of
passengers and their baggage.

Where the Warsaw Convention system applies, the following limits of liability may apply:

4. 16,600 Special Drawing Rights (approximately EUR 20,000; US $20,000) in respect of death or
bodily injury if the Hague Protocol to the Convention applies, or 8,300 Special Drawing Rights
(approximately EUR 10,000; US $10,000) if only the Warsaw Convention applies. Many carriers
have voluntarily waived these limits in their entirety, and US regulations require that, for
journeys to, from or with an agreed stopping place in the US, the limit may not be less than
US $75,000.

5. 17 Special Drawing Rights (approximately EUR 20; US $20) per kg for loss of or damage or
delay to checked baggage, and 332 Special Drawing Rights (approximately EUR 400; US $400-) for
unchecked baggage.

6. The carrier may also be liable for damage occasioned by delay.

Further information may be obtained from the carrier as to the limits applicable to your
journey. If your journey involves carriage by different carriers, you should contact each
carrier for information on the applicable limits of liability.

Regardless of which Convention applies to your journey, you may benefit from a higher limit of
liability for loss of, damage or delay to baggage by making at check-in a special declaration
of the value of your baggage and paying any supplementary fee that may apply. Alternatively,
if the value of your baggage exceeds the applicable limit of liability, you should fully
insure it before you travel.

Time limit for action: Any action in court to claim damages must be brought within two years
from the date of arrival of the aircraft, or from the date on which the aircraft ought to have
arrived. Baggage claims: Written notice to the carrier must be made within 7 days of the
receipt of checked baggage in the case of damage, and, in the case of delay, within 21 days
from the date on which it was placed at the disposal of the passenger.


